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SWISS Band
Über uns

Die SWISS Band hat sich auf Unterhaltungsmusik mit einer 
breiten Palette von Musikrichtungen spezialisiert. Sie spielt 
Musik aus der Swing-Ära, Rock-, Pop-, Soul und Funk-Titel, so-
wie bekannte Film- und Musical-Melodien. Ebenfalls werden 
Songs der aktuellen Hitcharts gespielt.

Wir begeistern das Publikum seit Jahren mit zahlreichen Konzerten 
im In- und Ausland, sowie Radio- und Fernsehauftritten.

Die SWISS Band tritt immer wieder mit bekannten und pro-
minenten Gästen auf. In den letzten Jahren zählten folgende 
Künstler – unter vielen anderen – zu ihren Gästen:
Knackeboul, Bill Ramsey, Hugo Strasser, Peter Reber, Pepe Lien-
hard, Tonic Strings, Hazy Osterwald, Carlo Brunner, Miriam Dee 
und Jim Duncombe, Dani Felber, Marie Louise Werth, Bruno 
Dietrich, Yasmine Meguid, Isaac Roosevelt, Valerie Scott usw.

Die SWISS Band ist mit modernster Audio- und Lichttechnik aus-
gerüstet. Professionelle Ton- und Lichttechniker sorgen während 
der Konzerte für besten Sound, gepaart mit Lichteffekten und 
garantieren dem Publikum einen optimalen Hör- und Sehgenuss, 
egal wie gross das Event-Lokal ist.

Die Band durfte am 12. Mai 2013 den «Prix Walo» in der Sparte 
Blasmusik entgegennehmen.

Die SWISS Band wurde im Jahr 1958 von Angestellten der Swissair 
unter dem damaligen Namen «Swissair Musik» gegründet. Seit 
Juni 2002 nennt sich das Orchester mit vollem Namen «SWISS 
Band – Concert Band of Swiss International Air Lines» oder kurz 
«SWISS Band».



SWISS Band
Firmenanlass

Sie haben bereits eine Lokalität für Ihren Event
Selbstverständlich können Sie die SWISS Band für jeden Saal 
oder jede Event-Lokalität geeigneter Grösse buchen. Wir kom-
men mit unserer 50-Mann-(Frau)-Band mit Musik und einer 
Show, die allen gefallen wird, zu Ihnen. Viele zufriedene Kunden 
werden Ihnen dies bestätigen. Wir organisieren bei Bedarf die 
Licht- und Soundanlage. Auch können Sie bestimmen, mit wie 
vielen Gastsängerinnen und -sängern wir bei Ihrem Event auf-
treten sollen.

Führen Sie Ihren nächsten Firmenevent in Bülach durch
Jeden November präsentieren wir in der Stadthalle Bülach 
an mehreren Abenden unsere Show «In Concert». Hier haben 
Sie die Möglichkeit, einen Top-Anlass exklusiv für Ihre Kun-
den und Mitarbeiter durchzuführen. Sie profitieren voll-um-
fänglich von der bereits vorhandenen Infrastruktur mit Saal, 
Licht, Ton, Bühnenaufbau, Ansagen, Empfang und Gardero-
be. Wir können Ihnen das ganze Paket zu einem attraktiven 
Pauschalpreis anbieten. Natürlich ist die SWISS Band mit 
ihren jährlich wechselnden musikalischen Gästen darin inbe-
griffen.
Grundsätzlich stehen zwei Möglichkeiten zur Wahl: entweder 
die Konzertbestuhlung oder ein Firmenessen mit Tischen, 
wobei Sie ein Catering Ihrer Wahl anbieten können.
Unser Saal bietet mit der Konzertbestuhlung Platz für 700 
bis 900 Personen. Bei einem Firmenessen finden 600 bis 
800 Gäste Platz – je nachdem, ob Rund- oder Längstische 
eingedeckt werden sollen. Daneben besteht ein Barbereich, 
in dem Sie Ihre Gäste willkommen heissen können. Für eine 
spezielle Flughafen-Atmosphäre sorgen unser Dekor und un-
sere charmanten Flight Attendants. Auch Parkplätze stehen 
in ausreichender Menge zur Verfügung.

Selten war es einfacher, einen Top-Anlass zu organisieren. Auch 
Ihr Finanzchef wird vom Resultat überzeugt sein.

Wir kommen zu Ihnen, oder Sie kommen zu uns …
Möchten Sie die Beziehung zu Ihren Mitarbeitern, Kunden oder Geschäftspartnern abseits des geschäftigen Umfelds 
pflegen? Die SWISS Band bietet Ihnen zwei Möglichkeiten, diese in einer besonderen Atmosphäre zu stärken.

Die SWISS Band an einem Firmen-Event im StageOne in Zürich-Oerlikon.



SWISS Band
On Stage



SWISS Band
Bandleader Matt Stämpfli

Matt Stämpfli absolvierte das Berufsschulstudium an der Jazz 
Schule der Musikhochschule Luzern und «...bringt vieles unter 
seine Baseballmütze», die gleichzeitig sein Markenzeichen ist. An-
hand der vielfältigen Arbeiten und Projekte ist unschwer zu erken-
nen, was damit gemeint ist.

Der Vollblutmusiker hat sich durch seine Tätigkeit als Bandleader, 
Komponist, Arrangeur und Trompeter in der Schweizer Unterhal-
tungsszene einen Namen gemacht. Mit seiner 2008 gegründeten 
Bigband «Bigmatt», auch bekannt durch ihren gekonnten Stilmix 
aus Rock, Funk, Soul, Blues und Gospel, führt er alljährlich die 
Christmas Special durch und kann für diesen Event immer wieder 
hochkarätige Gäste gewinnen – wie zum Beispiel Vera Kaa, Rhonda 
Dorsey oder Justine Lee Brown.

Matt Stämpflis wichtigstes Projekt ist zurzeit die Leitung der 
National Youth Bigband (NYBB) – nebst seiner eigenen Bigband, 
der Concert Band Langendorf und natürlich der SWISS Band. 
Die jungen Big-Band-Talente waren zusammen mit Bandleader 
Matt Stämpfli Sieger am letzten schweizerischen Nachwuchs-
wettbewerb für Jugend-Bigbands in Dietikon.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil seines Schaffens ist das 
Komponieren und Arrangieren für Big Bands, Brass Bands und 
Blasorchester.



SWISS Band
Gäste

§	Knackeboul, Rapper & Beatboxer
§	Peter Reber, Gesang
§	Pepe Lienhard, Bandleader & Saxophon
§	Trio Eugster, Gesang
§	Tonic Strings, Gitarren-Duo
§	Yasmine Meguid, Gesang
§	Hazy Osterwald, Vibraphon und Jazzer
§	Carlo Brunner, Klarinette
§	Willis Wyberkapelle, Volksmusik
§	Hugo Strasser, Klarinette
§	Christoph Walter, Musiker, Komponist & Arrangeur
§	Roy Ellis, Gesang
§	KZU Dancers, Tanz
§	Rahel Tarelli, Gesang
§	Maja Brunner, Gesang
§	Rock-n-Roll Club Sixteen, Tanz
§	Jim Duncombe, Rockgitarre & Gesang
§	Bill Ramsey, Sänger & Entertainer
§	Dani Felber, Bandleader & Trompete
§	Reggie Saunders, Gesang

§	Swiss Ländler Gamblers
§	Chris & Mike, Pianokünstler
§	swing4you!, A-Capella-Gesang
§	Marie Louise Werth, Gesang
§	Lisa Stoll, Alphorn-Virtuosin
§	Valerie Scott, Gesang
§	Bruno Dietrich, Gesang
§	Deborah Handschin, Gesang
§	Dominique Lüthi, Gesang
§	Ellen Cameron, Cello
§	Charlie Roe, Gesang
§	Isaac Roosevelt, Gesang
§	Nathalie Tineo,Gesang
§	Pascal Dussex, Gesang
§	Nyssina, Gesang
§	Ronja Borer, Gesang
§	Patric Scott, Gesang
§	Sandee
§	Jesse Ritch

Die SWISS Band tritt immer wieder mit bekannten und berühmten Gästen auf. Dies können Sängerinnen und Sänger, Instrumen-
talsolisten oder auch Tanzgruppen und Tanzpaare sein. Die Gästeliste der Swiss Band ist vielfältig und enthält viele national und 
international bekannte Namen. Folgende Gäste begleiten:



SWISS Band
Discographie

Die SWISS Band hat ihren ersten Tonträger im Jahr 1982 herausgegeben. Im Frühjahr 2006 erschien ein Zusammenschnitt unserer 
jährlichen Konzertserie in Bülach unter dem Titel «Swiss Band live in concert with guests...». Zum 50. Geburtstag der Swiss Band 
spielten wir 2009 die CD «50 Years Airline Music» ein. 2013 zum Abschied von Kurt Brogli gab die SWISS Band die CD  «Time To Say 
Goodbye» heraus. Seit 2014 geben wir jedes Jahr einen Livemittschnitt unserer Konzertserie heraus.

… with guests

Concert Band of
Swiss International Air Lines www.swiss-band.ch

Swiss
Band

Musical m� ts
SWISS Band

 Live @ Bülach
aus der Stadthalle Bülach
18. bis 21.11.2015 

SWISS Band 
In Concert 2015

SWISS Band 
In Concert 2016

Live @ Bülach 

aus der Stadthalle 

16. bis 19.11.2016

SWISS Band 
In Concert 2017

SWISS Band 
In Concert 2018
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Fulminanter Start der Musikfesttage

Während andere Festivals be-
stimmten Stilrichtungen ver-
pflichtet sind, decken die Walli-
seller Musikfesttage ein breites
Spektrum ab. Das dürfte ihr Er-
folgsrezept sein. Getragen wer-
den die Musikfesttage von der
Walliseller Bevölkerung und von
Sponsoren, ohne die der Anlass
nicht durchgeführt werden
könnte, wie Bernhard Krismer,
Gemeinde- und Musikfesttage-
präsident, am Eröffnungsabend
festhielt.

«Connecting Sounds»
Intendant Roland Raphael um-
riss das Motto der diesjährigen
Konzertreihe wie folgt: «Connect
heisst verbinden, vernetzen, an-
schliessen oder auch zusammen-
hängen, und das soll der Aufhän-
ger für die Musikfesttage 2017
sein.»

Den Auftakt machte die gut
40-köpfige Swiss Band unter
der Leitung von Matt Stämpfli.
Entstanden ist die Band aus der
einstigen Swissair-Musik. Sie hat
aber inzwischen nicht nur den
Namen, sondern auch den Stil
geändert. Soul, Funk, Rock und
Latin gehören ebenso zu ihrem
Repertoire wie Swing.

Mag das Instrumentarium teil-
weise noch an die Ursprünge der
Band erinnern, ist sie vom Sound
her eine grosse Big Band, die mit
Präzision und Drive auf höchstem
Niveau musiziert. In mitreissen-
den Arrangements interpretierte
sie Titel bekannter Pop- und
Rockgrössen, wobei verschiedene
Bandmitglieder auch solistisch
hervortraten. Special Guests in
Wallisellen waren Petra Wydler

und Isaac Roosevelt. Dass Wyd-
lers erster Song «You Know, I’m
No Good» sich nicht auf sie selber
bezog, wurde schon nach den ers-
ten Tönen klar. Über ein enormes
Stimmvolumen verfügt der aus
den USA stammende Isaac Roose-
velt, der zudem ein charmanter
Showman ist. Mit «Easy» von
Lionel Richie sang er sich in die
Herzen der gut 350 Konzertbesu-
cher. Dass die beiden Stimmen
auch gut zusammenpassen, be-
wiesen Wydler und Roosevelt im
Duett «The Lady Is a Tramp».

Den Kontakt zur Swiss Band,
mit der er nicht zum ersten Mal
aufgetreten ist, verdankt Isaac
Roosevelt einer Sängerkollegin.
Er ist in Florida, wo seine Mutter
einen Gospelchor geleitet hat,
geboren. 1988 kam er als Sänger
einer Army-Band nach Deutsch-
land. Bei der Frage nach sei-
nem Lieblingssänger und Vorbild
zögert er nicht lang: «Lionel
Richie.» Etwas grösser ist die
Auswahl, wenn man ihn nach sei-
nem bevorzugten Musikstil fragt,
nämlich: «Gospel, Soul, Funk und

alles andere, was Spass macht.»
An der Zusammenarbeit mit
einer Formation wie der Swiss
Band schätzt er die Ehrlichkeit
der Musik, das Echte.

Weiter auf Erfolgskurs
Roland Raphael zeigte sich mit
dem Verlauf des Eröffnungs-
abends, aber auch mit dem Vor-
verkauf für die weiteren Konzer-
te zufrieden, auch wenn dieser
leicht hinter den Vorjahreszah-
len liege. «Es hat sich herum-
gesprochen, dass in Wallisellen

erstklassige Künstler auftreten
und der Weg dorthin sich lohnt»,
begründete er den Erfolg seines
Festivals. Ruedi Muffler

Programm Musikfesttage Am 18. 9. 
die kubanische Gruppe Soneros de 
Verdad; 19. 9. The Rubbernecks mit 
Country­Rock; 20. 9. Jodlerin Nadja 
Räss mit Alderbuebe (anstelle der 
Hujässler); 21. 9. A­cappella­
Quartett Amasing; 23. 9. Baba 
Shrimps. Bereits ausverkauft ist am 
22. 9. Nina Burris Auftritt. Mehr 
unter www.musikfesttage.ch.

WALLISELLEN Zum Auftakt 
der Walliseller Musikfesttage 
legte die Swiss Band
im Doktorhaussaal einen 
beschwingten Auftritt hin. 
Die elfte Auflage dieser 
Veranstaltungsreihe dauert 
noch bis zum 23. September.

Als Special Guests eröffneten Isaac Roosevelt und Petra Wydler mit der Swiss Band unter Dirigent Matt Stämpfli die Musikfesttage von Wallisellen. Leo Wyden

Zürcher Unterländer
Montag, 18. September 2017Region
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Vereine

bewusst wahrnehmen war das
Thema.VollerneuerEnergie ent-
liess Pia Ehrl danach alle in den
Zvieri. Bei einem Stück Kuchen
liessman den Tag ausklingen.

Zuwenig Ressourcen
Heute steigt die Zahl alleinerzie-
hender Eltern stetig. Viele von
ihnen befinden sich am Rande
der Erschöpfung durch die belas-
tende Doppelrolle, die sie als
Verantwortungstragende für die
Existenz und als Erzieher haben.
Das Bedürfnis für einen einmal
monatlich stattfindenden Tag
wäre vorhanden, wo alleinerzie-
hende Familien unterstützt wür-
den, oder sie dieMöglichkeit hät-
ten, sich zu vernetzen.
Doch leider fehlen dem Verein

Herzzeit für dessenOrganisation
die Ressourcen: Es bräuchte
Räumlichkeiten mit zwei ge-
trennten Zimmern für die Er-
wachsenen und die Kinder sowie
Geld, sei es durch Spenden oder
Sponsoren, und nicht zuletzt
braucht es auch genügend Frei-
willige im Einsatz auch für die
Kinderbetreuung.
Der Verein Herzzeit ist immer

auf der Suche nach Helfern, die
einer alleinerziehenden Familie
Zeit schenkenmöchten, dennFa-
milienbegleiterin ist eine lebens-
bereichernde Aufgabe. Ebenfalls
kannderVereinHerzzeit nur von
Sponsoren leben.
Mitmachen kann jeder. Er

muss sich einfach nur unter
vereinherzzeit@gmail.com mel-
den. Weitere Informationen
gibt es natürlich auch im Inter-
net auf derWebseite des Vereins:
www.vereinherzzeit.ch. e

EinTagErholung
fürAlleinerziehende

Begonnen wurde der Tag mit
einem gemütlichen Kaffee und
einem leckeren Gipfeli. In dieser
Zeit kamen die Teilnehmenden
an und konnten zuerst ihre Kin-
der in die Hände von liebevollen
Betreuern geben.
Anschliessend zeigte Mental

Coach Catherine Jane Schweizer
anhand praktischer Übungen,
wie mit alltäglichen Stresssitua-
tionen umgegangen werden
kann. Denn Alleinerziehende
kennen Stresssituationen nur
allzu gut. Die Teilnehmenden
führten Entspannungsübungen
durch und wurden wie etwa mit
der Übung «Aufrichten, Krone
richten, ausatmen, weitergehen»
für den Alltag gestärkt.

Zeit, Raum und Bewegung
Die Kinder hatten derweil jede
Menge Spass. So hatten sie bei-
spielsweise die Möglichkeit, ein
tolles Geschenk für die Mama
oder den Papa zu basteln, zu ma-
len, zu spielen und herumzuto-
ben.
Beim herzhaften Mittagessen

nutze das Team des Vereins die
Chance, die Alleinerziehenden
besser kennen zu lernen, und
auch die Teilnehmer selber
freundeten sich untereinander
an. AmNachmittag ging esweiter
mit Zeit, Raum und Bewegung,
geführt von Pia Ehrl. Loslas-
sen und sich selber als Person

VEREIN HERZZEIT DerVerein
Herzzeit führteamSonntag,
3.November, seinenzweiten
Oasen-Tag füralleinerzie-
hendeElterndurch.DerAnlass
wareinErfolgaufganzer Linie.

Auf demVorplatz der Kapelle
zwei Elsbeeren gepflanzt

18 Jahre sind es bereits her, seit
die Fisibacher Kapelle St.Agatha
restauriert wurde. Während all
dieser Jahre war der Vorplatz ge-
kiest, ein schlicht gestalteter
Platz, passend zum einfachen
Baustil der Kapelle. Bis beim Ge-
meinderat Procap vorstellig wur-
de und kritisierte, dass der Zu-
gang zur Kapelle nicht behinder-
tengerecht sei. Der gekieste Zu-
gang und Platz waren mit
Rollstuhl, Rollator und andern
Behindertenhilfsgeräten nicht
befahrbar. Procap setzt sich in
der ganzen Schweiz für Men-
schenmitHandicapein,damitsie
ihren Alltag selbstbestimmt und
möglichst unabhängig gestalten
können. Die Organisation berät,
unterstützt und begleitet, wo an-
dere Angebote zu kurz greifen.
Auf diesen Druck hin wurde

der Gemeinderat mit Unterstüt-
zung der Denkmalpflege aktiv.
Der Zugang wurde gepflästert
und der Platz mit einer Mergel-
schicht befestigt.

Platzbegrenzung –
Auflage der Denkmalpflege
Die kantonale Denkmalpflege
wünschte, dass derPlatzmit zwei
Bäumen begrenzt werden sollte.
Beauftragt wurde die IG Lebens-
raum, welche sich für die Land-
schaft und das soziale Leben in
derGemeinde einsetzt. EineEva-

luation für die Wahl der beiden
Bäume hat sie durchgeführt und
zwei Elsbeerbäume ausgewählt.
Elsbeeren (Sorbus trominalis)

sind selten gewordene einheimi-
sche Bäume, die im April/Mai
weiss blühen. Im Herbst sind die
Beeren eine Delikatesse für Saft-
oder Konfitüregeniesser. Die ge-
trockneten Beeren helfen unter
anderem als Erkältungstee. Der

Baum ist unempfindlich gegen
Kälte undTrockenheit, bildet ein
schattenspendendes Blätterdach
und im Herbst zeigt er feuerrote
Blattfärbung.
Die IGLebensraumhatdie bei-

den Kulturbäume gepflanzt.
Unterstützt wurde sie von Bio-
gärtner Richard Angehrn. Und
über den Winter warten die
Bäumchen nun noch auf ein

Bänkli, dem sie und seinen ru-
hendenBesuchernabdemnächs-
ten Frühling Schatten spenden
können.
Das nächste Projekt der IG Le-

bensraum steht bereits an: Zur-
zeit erarbeitet die IG einKonzept
füreinenClean-Day imkommen-
den Frühling. Beratung und
Ideen dazu holt sie sich im Surb-
tal, beim Saubi Surbtal. e

IG LEBENSRAUM FISIBACH
ZugangundPlatz zurKapelle in
Fisibachwurden
befestigt. ZurBegrenzung
desPlatzespflanztenundie
IGLebensraumzweiElsbeeren.

Die Elsbeerpflanzcrew, glücklich nach getaner Arbeit:Ambros Ehrensperger, Bianca Zimmermann,
YvesNiedermann, Biogärtner Richard Angehrn und Felice Vögele (v. r.). zvg

Fünfzig Musiker swingen die Stadthalle

BandleaderundDirigentderSwiss
Band Matt Stämpfli begrüsste die
rund500Zuschauermit denWor-
ten:«HeuteAbendistalleserlaubt!
Siedürfenmitsingen, tanzen,klat-
schen, kuschelnundwennSiemö-
gen, auch Plüschtierchen auf die
Bühnewerfen.»
Das zweistündige musikalische

Feuerwerk begann mit einem
Stück aus «Also sprach Zarathust-
ra». Im weiteren Verlauf des
Abends wechselten dann die Stil-
richtungen; so zum Beispiel mit
dem Song «Baker Street» oder
dem seelenvollen «Killing Me

Softly With His Song». Bei jedem
Stück hörte man die Handschrift
vom Bandleader und Arrangeur
Matt Stämpfli heraus. Er verleiht
der Band einen unverwechselba-
renKlang.

Nachbarschaftliche Harmonie
Gastsängerin Nathalie Tineo ver-
mochte das Publikum mit ihrer
Mischung aus Charme, Eleganz
undKlassemitzureissen und füll-
tedenStadtsaalmit ihrerkraftvol-
len Stimme. Pascal Dussex brach-
teBernerGrooveaufdieBühne.Je
später der Abend, umso mitreis-
sender die Stimmung – und die
Sänger kamen so richtig aus sich
heraus. Ob Solo oder im Duett,
die Deutsche und der Schweizer
harmonierten und inspirierten
sich gegenseitig zumusikalischen
Höhenflügen. In der aufwendig
gestalteten Konzertshow ver-
schmolzen Musik und die spek-
takuläre Lichtshow zu einem auf-
regendenKonzerterlebnis.

Barfuss zur Probe
Bei den Proben arbeiteteDirigent
Matt Stämpfli jeweils barfuss.
«Mit seinem feinen Gehör fällt
ihm jede Unreinheit auf, und
mit den baren Füssen nimmt
er Schwingungen auf», erzählte
Präsidentin Eva Schuster Michel,
die seit fünfzehn Jahren mit dem
Orchester verbunden ist. Matt
Stämpfli holt alles aus den Musi-

kern heraus, einige traten mit
einem kurzen Solo auf. Ein Zu-
schauer meinte, das Niveau sei
gestiegen, seitStämpflidasZepter
übernommenhabe.HellmutNus-
ser ausEmbrachbesuchtdieKon-
zerte seit vielen Jahren. «Ichmag
diese Musik sehr», sagte er. «Ein
Konzert mit der Swiss Band ist
immer ein Erlebnis.» Der künst-
lerische Anspruch und die Show-
elemente ergeben ein stimmiges

Bild. Am vergangenen Mittwoch
fand das erste von vier Konzerten
in der Bülacher Stadthalle statt.

Schwieriger Übungsplan
Die Organisatoren denken darü-
ber nach, die Konzerte nur noch
an drei Abenden in Bülach aufzu-
führen. In einer Umfrage werden
die Zuschauer um ihre Meinung
dazu gebeten. «Die Musiker, die
meisten Amateure auf hohem

Niveau, stehen aktiv im Erwerbs-
leben. Vier lange Konzertabende
plus dem zusätzlichen Aufwand
ist so nicht immer leicht zu
bewerkstelligen», erklärte Eva
Schuster Michel. «Im Orchester
spielen Piloten, Flight Attendants
sowie Mitarbeitende vom Boden-
personal mit, dies erfordert kluge
Planung.»
Das Publikum erlebte eine

eindrucksvolle Show, es tanzte,

klatschte und sang mit. Einzig
Plüschtierchen hat niemand ge-
worfen– jedenfallsnicht amMitt-
wochabend. Marlies Reutimann

Swiss Band in Concert
in der Stadthalle Bülach.
Türöffnung um 18.30 Uhr.
Für die Konzerte heute Freitag­
abend um 19.30 Uhr und Samstag
19.30 Uhr sind an der Abendkasse
noch Tickets erhältlich.

BÜLACH InderStadthalleBülach legtedieSwissBandmitSound
ausderSwingära, FunkundBluesstückeneinenbeschwingten
Abendhin.NathalieTineoundPascalDussexüberzeugtenbei
diesemKonzert alsGastsänger.

Immerwieder gabenMusiker desOrchesters eine Solonummer zumBesten. Bilder Urs Brunner

Nathalie Tineo zog das Publikum
mit ihremCharme in denBann.
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Leidenschaft auf der Bühne
und in den Herzen der Senioren
Bülach Rund 160 Senioren
begingen am Mittwoch das
50-Jahr-Jubiläum des Senio-
renclubs Bülachs. Für gute
Unterhaltung im reformierten
Kirchgemeindehaus sorgte
unter anderem «Dä Hans».

Der Seniorenclub Bülach feiert
dieses Jahr sein 50-jähriges Be-
stehen mit verschiedenen Veran-
staltungen. Am Mittwoch lud er
mit einem bunten Programm in
den Saal des reformierten Kirch-
gemeindehauses. Der Chor des
Clubs trugschwungvoll einigeLie-
der vor und auch die Tanzgruppe
hatte einen charmantenAuftritt.

Der Maler als Rockstar
Für Lacher sorgte der Comedian
«DäHans». Dieser liess unter an-
derem Elvis Presley oder Johnny
Cashauferstehenundbrachtedie
Senioren mit seinen treffenden
Imitationen zum Lachen und
Mitsingen. «Dä Hans», mit bür-
gerlichem Namen Roger Tschir-
ren, freute sich, dass sein Pro-
gramm«HansdäRockstar» so gut
ankam. «Meine Leidenschaft ist

das ‹Hansen› auf der Bühne», be-
stätigt er. Dies pflegt er sehr in-
tensiv – rund 50 Auftritte kom-
men in einem Jahr zusammen,
neben seinem Vollzeitberuf als
Maler, wohlgemerkt. Wenn er
gleichzeitig Cajon, Gitarre und
Alphorn spielt und damit das Pu-
blikum aufs Beste unterhält, ist
dieseLeidenschaft auchnach fast
25JahrenBühnenerfahrungnoch
sehr gut spürbar.

Kontakte knüpfen
Begeistert ist auch der Bülacher
Köbi Schneider. Der 75-Jährige
nimmt seit fünf Jahren regelmäs-
sig an den Wanderungen des Se-
niorenclubs teil. «Ich geniessebe-
sondersdie guteStimmung, die in
der Gruppe herrscht», erklärt er.
Seine Frau, Margrit Schneider,
stimmt ihmzu.Auch für sie sei die
Verbundenheit untereinander
sehr wichtig. Besonders gut ha-
ben die beiden eine Wanderung
entlang der Thuner Berge bei
schönstemWetter inErinnerung.
Aber auch an einen verregneten
Ausflug denken sie mit Freuden
zurück.Undes scheint, als obdie-

se kaumetwas trübenkönnte.Da-
zu trägt wohl auch bei, dass die
Wanderungen von vier Teammit-
gliedern jeweils imVoraus gründ-
lich rekognosziertwerden, sodass
die Routen auf ältere Menschen
zugeschnitten sind.

Geistig und körperlich fit
Der76-jährigeMaxWullschleger,
Obmann des Seniorenclubs Bü-
lachs, ist sehr zufrieden mit der
Feier.Wie vielenanderenMitglie-
dern ist auch ihm der Kontakt
untereinanderwichtig. «ImÄlter-
werden verlieren manche Senio-
renetwasdenKontakt zuanderen
Menschen. Dieser Einsamkeit
wollen wir entgegenwirken»,
nennt er das Ziel des Vereins.
Der Club, anfänglich bestehend

aus 39 Männern, ist inzwischen
aufeinestattlicheAnzahlvonrund
160 Mitgliedern angewachsen.
Während früher vor allem gejasst
undgeredetwurde, ist derheutige
Seniorenclub aktiver unterwegs.
Doch ob Singen, Wandern oder
Tanzen – bei jeder Aktivität steht
noch immer die Gemeinschaft im
Vordergrund. Stefanie RüdigerMit treffenden Imitationen unterhielt «Dä Hans» die Senioren. David Küenzi

Jazz, Swing, Soul und Mambo für die Fans
Bülach Die Swiss Band spielt bis Samstag in Bülach.
Mit seinem Programm zeigt das Orchester, wie
abwechslungsreich Big-Band-Musik sein kann.

Beim Betreten der Stadthalle
wirkt es im Moment so, als hätte
die Swiss eines ihrer Gates
nach Bülach verlegt. Dutzende
in Swiss-Uniformen Gekleidete,
beim Eingang ein Schalter, auch
die Garderobe erinnert an den
Wartebereich am Flughafen. Am
Schalter der Abendkasse be-
kommt man aber keinen Flug,
sondern Tickets für das Konzert
der SwissBand.DerNamedesOr-
chesters ist eng verbunden mit
derFluggesellschaft: Diemeisten
Mitglieder und Hobbymusiker
sind Airline-Angestellte. Die
Swiss ist ihr Hauptsponsor, dem
die Band auch die spezielle Klei-
dung verdankt.

Alle Musikrichtungen vereint
Seit 2001 ist die Swiss Band Gast
in der Bülacher Stadthalle. Zwei
von ihren insgesamt vier Auftrit-
ten stehen noch an. Heute und
morgenAbendkönnenLiebhaber
von Big-Band-Musik und solche,
die es werden möchten, eine gut
zweistündigePerformancevon50
ideal eingespieltenundgut aufge-
legten Musikern unter der Füh-
rungvonBandleiterMatt Stämpf-
li sehen. Mit Oboe, Klarinette,
Waldhorn, Posaune, Saxofon und
vielem mehr beweisen sie, dass

ihrRepertoire gross ist: BeimPre-
mierenauftritt amMittwoch liess
die Band vor gut 550 Besuchern
keineLangeweile aufkommen:Es
gab Jazz, Swing, Soul, eine Mam-
bo-Einlage, afrikanische Töne,
Michael Jackson, Oasis, Lionel
Richie oder Bon Jovi zu hören.
«Wir möchten alle Altersklassen
ansprechen», sagt Vizepräsiden-
tin Evi SchusterMichel.

Zwei «The Voice»- Sänger
Wie jedes Jahr wird die Band von
musikalischen Gästen begleitet.
Diesmal sind es die amerikani-
scheCellistin EllenCameron, die
unter anderem beim Zürich
StringQuartet dabei ist, sowiedie
Sänger Charlie Roe und Isaac
Roosevelt.DieTessinerinundder
Amerikaner erhöhten ihre Be-
kanntheit durch ihre Auftritte in
der TV-Talentshow «The Voice».
Am Konzert vom Mittwoch prä-
sentierteRoedenvon ihr kompo-
nierten «Ukulele Song» und
konnte auch Klassikern wie
«Break It toMeGently» eine per-
sönlicheNote verpassen.
Das Gleiche gilt für Roosevelt:

Mit seinemStimmvolumenwaren
weder Lionel Richis «Easy» noch
Stevie Wonders «Superstition»
eine sichtbare Herausforderung.

Bei Duetten wie «Wanderwall»
und «The Lady Is a Tramp» har-
monierten er und Roe ideal. Und
Cameron begeisterte mit ihrem
Cello die Zuschauermit denKlas-
sikern «Smooth Criminal» und
«DiamondsAreForever».

Natürlich geriet die Swiss Band
selbernie indenHintergrund.Von
den Solos bis über eine Gesangs-
und Tanzkostprobe konnte man
die Spielfreude spüren. «Ich habe
dasGefühl,dasssienochniesogut
waren wie heute», sagte etwa Xa-

ver Geiser aus Küsnacht. Ferdi-
nand Hofbauer aus Winterthur
war ebenfalls angetan: «DieBand-
solisten und die Vokalisten sind
extrem gut. Und der Dirigent
sticht richtig heraus. Er macht es
so locker, als liefe alles vonalleine,

ich kannmir aber vorstellen, dass
harteArbeit dahintersteckt.»

Katarzyna Suboticki

Tickets: www.swiss-band.ch.
Beginn um 19.30 Uhr.
Türöffnung um 18.30 Uhr.

Über 550 Gäste lockte die Swiss Band alleine am Mittwoch mit ihrem Konzert in die Stadthalle Bülach. David Küenzi

Anlässe
RegensdoRf

Adventskonzert
mit irischer Musik
DerVereinLebendigesRegens-
dorf lädt zu einemAdventskon-
zertmit The Sheds unddenCeltic
Treasures.WährendThe Sheds
sich auf die Lieder undTänze
aus Pubs spezialisiert haben,
vermischt sich bei denCeltic
Treasures gälischerGesangmit
Harfe undDudelsack. DasKon-
zert findet amSonntag, 29.No-
vember, um 17Uhr in der
reformiertenKirche statt. Die
Kasse ist ab 16Uhr geöffnet. e

dänikon

Tannenbaumfeier
AmMontag, 30. November, ab 18
Uhr erstrahlt der diesjährige Dä-
niker Tannenbaum imAnna-
Stüssi-Haus. Geschmückt wird
der Baummit Bastelarbeiten von
Kindergärtlern undUnterstu-
fenschülern der Schule Dänikon-
Hüttikon.Mittelstufenschulkin-
der werden einige Lieder vortra-
gen. Und imAnschluss an die
Tannenbaumfeier offeriert Kul-
tur Dänikon der Bevölkerung
Punsch undGuetsli. e
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WETTER

Heute 3°/6°
Nach Nebel
viele Wolken.

WETTER SEITE 26
StanWawrinka absolviert heute für die Schweiz das erste Einzel des Davis-Cup-Finals gegen die Franzosen.
Und Roger Federer ist sehr optimistisch, dass er im zweiten Match in Lille fit ist. Keystone SEITE 11

Anlauf auf den Davis-Cup Mit Hunden
gegen Einbrecher
HÜTTIKON Die Kantonspolizei Schwyz setzt neuerdings
bei der Einbruchsprävention auf Hündeler. In Hüttikon stehen
die Vierbeiner schon seit längerem im Kampf gegen Einbrecher
im Einsatz. Mit Erfolg, wie der Gemeindepräsident erklärt.

Mit einem persönlichen Schrei-
ben fordert die Kantonspolizei
Schwyz die Hundehalter auf, auf
ihren Gassi-Gängen wachsam zu
sein undVerdächtiges der Polizei
zu melden. Auf den Spürsinn der
Hündeler setzeman,weil diese zu
allen Tages- und Nachtzeiten
unterwegs seien undweil sie sich
in der Nachbarschaft besonders
gut auskennen.
Die Vorzüge der Hundehalter

und ihrer Vierbeiner sind in der
680-Seelen-Gemeinde Hüttikon

am Rande des Furttals schon be-
kannt. Seit 20 Jahren setzt das
Dorf imKampf gegenEinbrecher
auf eine Bürgerwehr. Dabei pa-
trouillieren Dorfbewohner zur
Dämmerungs- und Nachtzeit
durch die Strassen und melden
Auffälligkeiten der Polizei. Ein-
brecher, welche die Gegend aus-
kundschaften wollen, sollen
durch die Präsenz der Bürger-
wehr abgeschreckt werden.
Hundehalter und ihre Vier-

beiner sind auf den Patrouillen

gerne gesehen. «Hunde reagieren
einfach sensibler auf bestimmte
Situationen als Menschen, etwa
wenn sich im Schutz der Dunkel-
heit jemand im Gebüsch verste-
ckenwürde», begründet Gemein-
depräsident Markus Imhof den
Einsatz der Vierbeiner und fährt
fort: «Wir hatten auch schon Fäl-
le, indenenderHund jemanden in
dieFluchtgeschlagenhat.»Bedin-
gung für den Einsatz eines Hun-
des sei jedoch, dass dieser sich in
dieGruppe integrierenkönneund
seinem Herrchen gut folge. Auch
wenndieKapoZürichnichtdirekt
auf Hündeler setzt, begrüsst sie
das Vorgehen derHüttiker.
Caroline Bossert SEITE 3

Über Tradition
und Technik
WALLISELLEN 50Jahre istesher,
seitdieSchreinereiKLSMülleran
der Hertistrasse den Betrieb auf-
nahm. Seither ist nur der Werk-
stoff der Schreiner, das Holz, der
alte geblieben: Modernisierung
undTechnisierunghieltenEinzug
in das Familienunternehmen, das
schonfürdieSwissairunddasUni-
spital arbeitete. Zu dieser Ge-
schichte gehört auch ein abrupter
Führungswechsel. ssa SEITE 2

Lotto-Geld für das
Neeracherried
NEERACH Das Birdlife-Natur-
zentrumNeeracherried soll künf-
tig zusätzliche Gelder aus dem
Lotteriefonds erhalten. Wie der
Regierungsrat gestern mitteilte,
wird er dem Kantonsrat einen
entsprechenden Antrag stellen.
Profitieren soll nicht nur das
Neeracherried, sondern alle vier
von Non-Profit-Organisationen
betriebenen Naturzentren im
Kanton Zürich.

Auch einige kleinere Natur-
schutzobjekte sollen fortan mit
Geld aus dem Lotteriefonds
unterstütztwerden–unter ande-
remdasNaturschutzgebiet inder
EmbracherHaumüli. Laut Stefan
Heller, Leiter des Birdlife-Natur-
zentrumsNeeracherried,würden
die zusätzlichen Gelder aus dem
Lotto-Fonds beispielsweise für
Anlässe und einzelne Projekte
eingesetzt. fab SEITE 15

Kein Urteil im Fall Vogel
ZÜRICH Im Strafprozess gegen
den ehemaligen GC-Manager
Erich Vogel und den Spielerver-
mittlerPeterBozzetti amBezirks-
gericht Zürich sind noch keine
Urteile gefälltworden.DieVertei-
diger verlangtenFreisprüche.Vo-

gel schwieg lange, hielt dann aber
ein fulminantes Schlusswort.
Dem 75-Jährigen wirft die

Staatsanwaltschaft vor, 2013Boz-
zetti beim Versuch geholfen zu
haben, YB-Sportchef Fredy Bi-
ckel erpressen. sda SEITE 16

Rotstift bei
Sondersettings
ZÜRICH Die Finanzkommission
(Fiko) des Kantonsrates hat ges-
tern ihre Sparanträge für das
Kantonsbudget 2015 publiziert.
Unter vielemanderemstreicht sie
vier Millionen Franken für Son-
dersettings im Jugendstrafvoll-
zug. Kürzertreten müssen auch
dasAmt für Justizvollzugunddas
Sozialamt. Im 14,9-Milliarden-
Haushalt will die Fiko rund 60
Millionen sparen. red SEITE 15

Flyers-Chance
zu Hause
EISHOCKEY Heute Freitag tre-
ten die krisengeschüttelten Klo-
tenFlyers beiTabellenführerDa-
vos an, der zuHause indieser Sai-
son noch keinen einzigen Punkt
abgegeben hat. Morgen Samstag
empfängt das Team von Trainer
Felix Hollenstein dann Rappers-
wil-Jona. Gegen die St.Galler, die
abgeschlagenTabellenletzte sind,
weistKloteneine extrempositive
Bilanz auf. wjs SEITE 13

Teurer
Neubau
Regensdorf stimmt über
einen neuenKindergarten
ab. Kostenpunkt: mehr als
5Millionen Franken. SEITE 3

Schöne
Stippvisite
Die ehemaligeMiss Schweiz
Dominique Rinderknecht
war gestern bei Schülern in
Opfikon zu Besuch. SEITE 5

Frischer
Auftritt

Ein breiteres Publikumwill
die Swiss Band unter dem
neuen BandleaderMatt
Stämpfli ansprechen. SEITE 5
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Asbest: Neue
Klage droht
TURIN Auch nach seinem Frei-
spruch im Asbestprozess ist für
denSchweizerMilliardärStephan
Schmidheiny wohl noch kein En-
deder italienischenJustizverfah-
ren in Sicht. Dies machte der Tu-
riner Staatsanwalt Raffaele Gua-
riniello klar. «Wir werden nicht
aufgeben», sagte Guariniello ges-
tern. Er arbeitet an einerAnklage
gegen Schmidheiny wegen vor-
sätzlicher Tötung. sda SEITE 21

Grosse Reform
zerpflückt
BERN Alles deutet darauf hin,
dass das Parlament die umfang-
reiche Revision der AHV und der
2. Säule in mehrere Portionen
aufstückelt. Dazu hat sich nun
auch die CVP bereit erklärt, die
diesem Geschäft ohnehin ihren
Stempel aufdrückendürfte. Sie ist
zwar offen für eine Erhöhung der
Mehrwertsteuer, diese darf aber
nicht somassiv ausfallenwie vom
Bundesrat geplant. red SEITE 18

F. + Ch. Müller AG
Wehntalerstrasse 54
8162 Sünikon, 044 855 60 60
info@garagewehntal.ch
www.garagewehntal.ch
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Coiffina Bülach 044 862 13 30
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Pfarrerin tritt
bereits zurück
Wallisellen Pfarrerin Carina
Russ hat sich entschieden, die
KirchgemeindeWallisellen Ende
Januar zu verlassen. Erst Ende
September wurde Russ für den
Rest derAmtsdauer2012bis 2016
an der Urne gewählt. Wie es im
«Anzeiger vonWallisellen»heisst,
möchte sich Russ verstärkt dem
Masterstudium «Höheres Lehr­
amt im Fach Religion» widmen
und das gehe nicht parallel zum
Pfarramt. red

Vollsperrung
verschoben
OpfikOn Die ab heute geplante
VollsperrungderWallisellerstras­
se kann erneut nicht durchge­
führt werden. Ursprünglich vom
Freitag, 14. November, bis Mon­
tag, 17. November, geplant, muss­
te die Sperrungwegender nassen
Witterung zuerst um eineWoche
auf den 21. bis 23. November ver­
schoben werden. Wie es auf der
Website der Stadt Opfikon nun
heisst, findederEinbauderDeck­
schicht aus Qualitätsgründen
auch nicht an diesem Wochen­
ende, sondern erst im Frühjahr
2015 statt. Die Aufhebung des
Einbahnsystems erfolge aber
schon heute Freitagnachmittag,
21. November. red

Swiss Band mit frischem, frechem Schwung
Bülach 650 Gäste haben am Mittwochabend das Konzert
der Swiss Band unter dem neuen Bandleader Matt Stämpfli
genossen. Neu waren auch Bühnenkonzept und Lichtshow.

SwissBand inConcert 2014–ein­
mal mehr zog dieser Name rund
650 Gäste an die Premiere in die
Stadthalle. Es war das erste Kon­
zert unterdemneuenBandleader

Matt Stämpfli, welcher den lang­
jährigen Dirigenten Kurt Brogli
ablöste.
Dass frischer Wind wehte, war

von Beginn weg ersichtlich. Ein

neues Bestuhlungskonzept mit
integriertem Catwalk und einer
attraktiven Lichtshow versprüh­
te ungewohnten Glamour. Mit
Pop, Funk, Blues und Filmmusik
wurden zusätzliche Stilrichtun­
gen insProgrammaufgenommen.
«Die Swiss Band bringt das Fun­
dament sowie das Niveau mit, ist

zudem flexibel und erfahren im
Umgang mit verschiedenen Sän­
gerinnen und Sängern», sagte
Matt Stämpfli vor dem Konzert.
Seit dem Sommer waren die 58
Mitglieder regelmässig am Pro­
ben, dazu kam das Probenweek­
end imOktober im Schwarzwald.
«In einer solchen Formation zu
spielen, ist fantastisch fürdieMit­
glieder», betonte Stämpfli.

Bandleader mit Solo
Mit einemRock­MixvonBonJovi
begann das Konzert, gefolgt vom
Stück «You Are the Sunshine of
My Life». Leadsängerin Valerie
Scott überzeugte mit ihrer aus­
drucksvollen Stimme und der
enormen Bandbreite von tiefen
bis zu hohen Tönen. Bereits nach
den ersten Minuten klatschten
dieGästemit.Genausobegeistert
war das Publikum von Leadsän­
ger Bruno Dietrich, welcher mit
demStück«TheKey»einennach­
haltigen Eindruck hinterliess.
ZusätzlichenApplaus gabes für

den 38­jährigen Stämpfli für
dessen Soloeinlage mit dem Flü­
gelhorn und für Leadtrompeter
Adrian Eugster. Die beiden
«BackingVocals»DeborahHand­
schin undDominiqueLüthi führ­
ten nicht nur mit Hintergrund­
gesang, sondernauchmit Sketch­
einlagen durch den Abend.

«Wir wollen imMarkt auf dem
aktuellen Level mithalten und
auch ein jüngeres Publikum an­
ziehen», begründeteSwiss­Band­
Präsident Daniel Elsener das
neue Konzept. Die Musik solle
immer im Zentrum stehen und
einander verbinden, ergänzte
Marcus Hansen, welcher das Ba­
riton­Saxofon spielt und zustän­
dig fürsMarketing ist.
Begeistert vom Konzert war

auch Bülachs Alt­Stadtpräsident
Walter Bosshard. «Ich bin ein
regelmässiger Gast, habe grosse
FreudeanderSwissBandund fin­
de es toll, dass solche Anlässe in
der Bülacher Stadthalle stattfin­
denkönnen.» SängerinNellyPat­
ty aus Paris fand nach dem Kon­
zert nur lobende Worte für die
beidenLeadstimmen– «ganz tol­
le Sänger». Begleiter Christoph
Walter, musikalischer Leiter von
«KampfderOrchester», ergänzte.
«DasProgrammist überraschend
modern, die Dramaturgie toll ge­
macht.»

RuthHafner Dackerman

Swiss Band in Concert: Tickets für
Freitag und Samstag sind erhält-
lich unter www.swiss-band.ch
oder an der Abendkasse. Türöff-
nung in der Stadthalle Bülach ist
jeweils um 18.30 Uhr, Konzert-
beginn um 19.30 Uhr.

Neue Lightshow, neuer Bandleader, neue Musikstile: Die Swiss Band zeigte bei ihrem Auftritt am Mittwoch in
der Bülacher Stadthalle, wie sie in Zukunft auch ein jüngeres Publikum begeistern will. David Küenzi

Mit der Ex-Miss auf Sendung
OpfikOn Im Rahmen eines
Projekts der Stiftung Kinder­
dorf Pestalozzi ging gestern
Nachmittag eine Sekundar­
schulklasse live ins Radio­
studio und moderierte zum
Thema Kinderrechte.

Eine zierliche junge Frau und ein
blau­oranger Bus mit der Auf­
schrift «Power Up» sorgten ges­
tern Nachmittag für Aufregung
im Opfiker Schulhaus Halden.
Während Musik aus den am Wa­
gen befestigten Boxen schallte,
versammelte sich eine Traube
schnatternder Jugendlicher um
diehübscheBesucherin, undklei­
ne Gruppen drängten sich für
Fotosmit ihr zusammen– immer­
hin war es die Ex­Miss Schweiz
DominiqueRinderknecht, die der
Schulklasse 2b einen Besuch ab­
statteteund sichvondenJugend­
lichen interviewen liess.

Recherche und Moderation
All dies geschah imRahmen eines
Projekts der Stiftung Kinderdorf
Pestalozzi: Der Radiobus «Power
Up» gibt Schulklassen die Mög­
lichkeit, mit professioneller Un­
terstützung Radio zu machen, zu
recherchieren, zu schreiben und
zu moderieren. Die Jugendlichen
erleben das volle Programm, wie
eshinterdenKulisseneinermobi­
len Radiostation aussieht. «Im
Zentrum stehen dabei Themen,
die der Stiftung einAnliegen sind:
Kinderrechte, Antirassismus und
Zivilcourage», erklärte Projekt­
verantwortlicherJulianFriedrich.

Am gestrigen Tag der Kinder­
rechtewarderFokusderLivesen­
dungnaheliegend:DieBubenund
Mädchen referierten über das
Recht auf Bildung, interviewten
Schulleiterin Pia Bättig und den
Sozialpädagogen Michael Gall
zum Recht auf Bildung und the­
matisierten auch die Geschichte
derpakistanischenKinderrechts­

aktivistin Malala Yousafzai. Den
14­jährigenAltinaundMileni und
der 13­jährigen Fitime fiel die
Aufgabe zu, Dominique Rinder­
knecht auf demheissen Stuhlmit
Fragen zu löchern. Nervös seien
die drei jungen Frauen deswegen
nicht – sie hatten sich lange auf
das Interview vorbereitet. «Und
wirmüssendieFragen janur stel­

len, nicht selber beantworten»,
erklärte Fitime.
Die Freundinnen stellten denn

auch Fragen, die zu beantworten
garnicht so einfach sind:Was sind
Kinderrechte? Wie wichtig sind
siederehemaligenMiss–undach­
tet sie auf dieHerkunft ihrerKlei­
der, wenn sie shoppen geht? Aus­
kunftgabRinderknechtauchüber

ihr einstiges Amt und wie es sich
angefühlthat,nacheinemJahrdie
Krone abzugeben. «Ihre Fragen
sind direkter und grundlegender
als so manche, die mir Erwachse­
nebishergestellthaben», zogRin­
derknecht Bilanz. Dann war die
Ex­Missbereitswiederbeschäftigt
– das nächste Gruppenfoto stand
an. Sharon Saameli

Im mobilen Radiostudio der Stiftung Kinderdorf Pestalozzi gab die Ex-Miss Dominique Rinderknecht (rechts) den drei Sekundarschülerinnen Mileni
(nicht im Bild), Altina (links) und Fitime ein Interview. David Küenzi

Anlass
OpfikOn/BassersdOrf

Durch den
Opfiker Hardwald
Die Schlusswanderung des Ge­
meinnützigen Frauenvereins
Bassersdorf führt am 25. Novem­
ber vonOpfikon zurück nach
Bassersdorf. Treffpunkt ist der
Bahnhof Bassersdorf, wo die S7
um 12.51 Uhr abfährt. Vom
Bahnhof Opfikon aus erreicht
man nachwenigenMinuten die
Glatt undwandert diese auf­
wärts. Kurz nach Passieren des
altenDorfteils befinden sich die
Wandernden imHardwald. Dort
geht es weiter zur BXA in Bas­
sersdorf, wo um 15Uhr der
Schlusshöck beginnt. DieWan­
derung dauert zwei Stunden.
Weitere Auskünfte erteilen
Christa und Bruno Binz per
Telefon unter 044 836 83 28. e

Neue Poststelle
im Glattpark
OpfikOn AmMontag, 8.Dezem­
ber, eröffnet die neue Poststelle
«8152 Glattpark» an der Wright­
Strasse3.DieFiliale «8065Zürich
65 Textil und Mode Center» an
der Thurgauerstrasse 117 steht
dafür nur noch bis Freitag, 5. De­
zember, zur Verfügung. red

«Die Ecopop-Vorlage führt zur
Kündigung der bilateralen Verträge.
Wohlstand und Arbeitsplätze sind
akut in Gefahr.»

Abstimmung 30. November 2014 Zürcher Komitee «Ecopop NEIN», Wengistrasse 7, 8004 Zürich

Zürcher Komitee

www.ecopop-nein-zh.ch

Mario Fehr
Regierungsrat SP

Ursula Gut
Regierungsrätin FDP

Thomas Heiniger
Regierungsrat FDP

Markus Kägi
Regierungsrat SVP

Ernst Stocker
Regierungsrat SVP

Verena Diener
Ständerätin GLP

Felix Gutzwiller
Ständerat FDP
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SWISS Band
Events

2022
§	REGA-Event, Flughafen Zürich
§	Sommerkonzert, Kloten
§	Sarganserländer Kreismusiktag, Mels
§	Stadtfest Kloten
§	Jubiläums-Anlass Oase, Eglisau
§	Raiffeisen Member Night, Stadthalle Bülach
§	Konzertserie 2022 «Soul meets SWISS Band», Stadtsaal Kloten

2021
§	Concert 4 Friends, Stadtsaal Kloten
§	Konzertserie 2021 «Welcome back», Stadtsaal Kloten
§	Christmas Dreams (Benefizkonzert), Casino Frauenfeld
§	Christmas Dreams (Benefizkonzert), Gemeindesaal Buchs

2020
§	Keine Konzerte (Covid-19)

2019
§	«Swing & more …», Stadtsaal Schluefweg, Kloten
§	Sommerfest Pigna, Kloten
§	Frutt-Sunntig, Melchsee-Frutt
§	Sommerkonzert, Kloten
§	Watterfäscht, Watt-Regensdorf
§	Schweiz. Jugendmusikfest, Burgdorf
§	Live @ Todtmoos, Deutschland
§	Konzertserie 2019 «Musical meets SWISS Band», Bülach
§	Christmas Dreams, Casino Frauenfeld

2018
§	Kundenanlass ZKB, Kaufleuten Zürich
§	«Swing & more …», Stadtsaal Schluefweg, Kloten
§	150 Jahre Stadtmusik Büren an der Aare
§	Kundenanlass REGA, Flughafen Zürich
§	50 Jahre Stadt Opfikon
§	Blasmusikfestival Volketswil

§	Montreux Jazz Festival
§	150 Jahre MG Oberwil-Lieli
§	70 Jahre Flughafen Zürich
§	Benefizkonzert Otelfingen
§	Gewerbeschau Dielsdorf
§	Live @ Todtmoos, Deutschland
§	«In Concert 2018», Stadthalle Bülach
§	Fest «Freiwillige Helfer», Kloten

2017
§	Rotary-Club, Runway 34, Glattbrugg
§	«Swing & more …», Stadtsaal Schluefweg, Kloten
§	«Swing & more …», Gemendezentrum Brüelmatt, Birmensdorf
§	Hörifest, Höri
§	Stadtfest, Kloten
§	Eröffnunsfeier Welt Jugendmusik Festival, Hallenstadion ZH
§	Montreux Jazz Festival
§	Eröffnungsgala Musikfesttage Wallisellen
§	Live @ Todtmoos, Deutschland
§	«In Concert 2017», Stadthalle Bülach

2016
§	Kundenanlass, «ERPsourcing AG», Wallisellen
§	«DEZIBELLE», Air Force Center, Dübendorf

2015
§	Firmenevent, GKB, Stadthalle Chur
§	Eröffnungskonzert Musiktag, Lengnau
§	Benefizkonzert, Stadttheater Schaffhausen

2014
§	Firmenevent «ERPsourcing AG», StageOne, Zürich-	Oerlikon
§	Leichtathletik EM, Zürich



SWISS Band
Kontakt & Impressum

Kontakt

Präsidentin
Evi Schuster Michel
+41 78 603 69 01
info@swiss-band.ch

Marketing
André Ruth
+41 79 261 31 64
andre.ruth@swiss-band.ch

Postanschrift
SWISS Band
Postfach 2484
CH-8060 Zürich Flughafen

Internet
swiss-band.ch

Facebook
https://www.facebook.com/SwissBand

Instagram
https://www.instagram.com/theswissband/

Linkin
https://www.linkedin.com/in/swiss-band-concert-
band-of-swiss-international-airlines-206aaa1a0/

Youtube
https://www.youtube.com/channel/
UC1wBmtdhtUYERTCwLopXvRg/videos
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 

Haben Sie noch Fragen oder wünschen Sie eine persönliche Beratung? Lassen Sie es uns wissen!


